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Liebe Umweltinteressierte, 

Am 1.5.2021 starb 95jährig Prof. Günther Reichelt in Donaueschingen. 
Als ich im Jahr 1990 nach Donaueschingen zog und als 
frischgebackener Umweltbeauftragter meine Arbeit aufnahm, durfte ich 
das Riedbaarprojekt umsetzen, das Günther Reichelt zusammen mit 
dem Donaueschinger Oberbürgermeister Dr. Bernhard Everke 
ausgeknobelt hatte. In der Riedbaar wurden Verträge mit Landwirten 
geschlossen, die eine Entschädigung erhielten, wenn sie spät mähten 
und wenig düngten.  
Dabei waren Reichelt und Everke zuvor durchaus auch Antipoden: als 
es um eine Landesgartenschau im Fürstlichen Park in 
Donaueschingen ging oder um den Ausbau des dortigen Flughafens. 
Das kennzeichnete ihn zeitlebens: hart streiten, wo es nötig ist, aber 
auch im Gespräch mit der Gegenseite bleiben.  
1971 gründete Reichelt auf der Baar, wo er als Professor am 
Studienseminar Rottweil lehrte, die „Arbeitsgemeinschaft Umweltschutz Schwarzwald-Baar-
Heuberg“, die er bis 1989 leitete und die zu einer der Keimzellen des BUND wurde.  
1982 wurde er Vorsitzender des Landesnaturschutzverbandes, ein Amt, das ich heute als sein 
Nach-Nach-Nachfolger bekleide. Er machte aus dem betulichen „Altherrenverein“ einen 
dynamischen umweltpolitischen Akteur. Mit dem damaligen Umweltminister Weiser focht er 
manchen Strauß aus, arbeitete aber auch konstruktiv mit ihm zusammen. Er hatte Zugang zum 
Ministerpräsidenten ebenso wie zu Landräten und Regierungspräsidenten.  
Reichelts große Stunde schlug, als in den 80er-Jahren das Waldsterben sichtbar und zum 
politischen Thema wurde. Durch Waldkartierungen im Elsass schaffte er es, dass auch in 
Frankreich das lange verleugnete Waldsterben zum Thema wurde.  
Es würde zu weit führen, Reichelts vielfältige Ehrenämter aufzuzählen, seine Publikationen 
wissenschaftlicher und populärwissenschaftlicher Art, seine zahllosen Ehrenämter. Allein in den 
80er-Jahren erhielt er das Bundesverdienstkreuz, die Staatsmedaille für Land- und Forstwirtschaft 
Baden-Württemberg und die Verdienstmedaille des Landes.  
Und während all der Zeit war Reichelt auch in der Region aktiv, kümmerte sich um 
Flurbereinigungen und Straßenbauten, dokumentierte den Flächenverbrauch und die 
Landschaftszerschneidung. Dem „Verein für Geschichte und Naturgeschichte der Baar“  diente er 
14 Jahre als Vorsitzender und 41 Jahre als Schriftleiter. 
In den letzten Jahren ließ die körperliche Mobilität nach – die geistige blieb bis zum Ende erhalten. 
Die Baar behält Prof. Dr. Günther Reichelt in ehrendem Gedenken.  
Wir trauern mit seiner Witwe und seinen Angehörigen. 

Gerhard Bronner, Leiter des Umweltbüros Donaueschingen  
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Aus den Arbeitsfeldern des Umweltbüros 

Energie und Klimaschutz  

 

Kom.EMS in Donaueschingen und Bad Dürrheim wurden im 
Zuge des Kommunalen Klimakongress 2021 in Ulm zertifiziert 

 

Mit dem kommunalen Energiemanagementsystem 
auf dem Weg zur klimaneutralen 
Kommunalverwaltung. 

Die Verleihung der Kom.EMS-Zertifizierung fand im 
Rahmen eines von der KEA-BW organisierten 
Forums des Klimakongresses statt. Auch 
Donaueschingen und Bad Dürrheim möchten sich 
auf den Weg der Klimaneutralität machen, wohl 
wissend, dass dies erheblicher Anstrengungen 
personeller und finanzieller Art bedarf. 

 

 

Die 
Verleihung des Titels "Kommune mit ausgezeichnetem 
Energiemanagement" ist ein Qualitätsprädikat für einen 
nachhaltigen energieeffizienten Liegenschaftsbetrieb, so die 
Pressemitteilung. Donaueschingen und Bad Dürrheim 
nehmen seit Juni 2020 am vom Umweltministerium 
finanzierten und von der KEA-BW unterstützten 
Modellprojekt "Kom.EMS – Energiemanagement-System" 
teil und haben im Mai 2021 die Auditierung zur 
Qualitätssicherung des Kommunalen Energiemanagement-
Systems in der Qualitätsstufe "Basis" erfolgreich absolviert. 
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Energiebericht Donaueschingen fertiggestellt 

 

Die Stadt Donaueschingen führt in ihrem Energiemanagement insgesamt 68 Gebäude. Die 
Bruttogrundfläche der 
Gebäude beträgt etwa 
86.000 Quadratmeter. 
Im Vergleich zu 1995 
sind dies ca. 6.400 m² 
zusätzliche Fläche. 
Drei Freibäder haben 
zusammen eine 
Beckenfläche von ca 
2.100 m². 22 
wassertechnische 
Anlagen, wie z.B. 
Hochbehälter und 
Pumpwerke, sind 
ebenfalls einbezogen. 
Für das Abwasser sind 
35 Anlagen in Betrieb, 
wie z.B. Regenrückhaltebecken und Pumpstationen. Die Straßenbeleuchtung umfasst ca. 4.000 
Lampen. Hiervon sind ca. 2.000 LED-Lampen, der Rest überwiegend NAV-Lampen. Beleuchtet 
werden ca. 135 km Verkehrswege. 

 

Erfreulich ist, dass trotz erhöhten Hygienemaßnahmen ein Rückgang der Energieverbräuche von 
2019 zu 2020 stattgefunden hat. In Prozent und flächenbereinigt sind dies: Wärme -1%, Strom -9 
%, Wasser -13%. 

 

Stadtgrün  

 
Bad Dürrheim 

In seiner Junisitzung beschloss der Gemeinderat von Bad 
Dürrheim einstimmig die Grünflächenstrategie im Rahmen 
des Projektes „StadtGrün naturnah“. Hierin werden die Eck-
punkte und Leitlinien für das kommunale Grünflächenma-
nagement festgeschrieben. Die beschriebenen Einzelmaß-
nahmen werden in den kommenden Jahren schrittweise um-
gesetzt.  
 
Mit der Verabschiedung der Grünflächenstrategie wurde das 
Zertifizierungsverfahren „StadtGrün naturnah“ zum Ab-
schluss gebracht. Im September 2021 wird die Auszeich-
nung und Labelvergabe im Rahmen eines bundesweiten 
Fachkongresses in Düsseldorf erfolgen. 
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Donaueschingen 

In Donaueschingen wurde seit dem Frühjahr mit der Umgestaltung der Pilotflächen für naturnahes 
Stadtgrün begonnen: 

Zum Beispiel wird an der Dürrheimer Straße seitdem die Ostseite deutlich seltener gemäht. Es 
zeigen sich schon viele einheimische Blumen- und Kräuterarten, wie Hornklee, Margerite, Rotklee, 
Wiesenlabkraut, Wegerich.  

 

Diese Arten waren bislang schon versteckt in den Rasenflächen vorhanden und können sich nun 
entfalten. Insekten und Vögel profitieren auf ganzer Linie. 

 

In der Karl-Merz-Straße wurde ein ehemaliger Spielplatz mit einer 
mehrjährigen Blühmischung aus einheimischen Arten eingesät. 
Auch hier sieht man schon die ersten Blütenköpfe. Bei der 
Auswahl von Samenmischungen ist es wichtig darauf zu achten, 
dass vor allem einheimische Kräuter und Blumen enthalten sind. 
Diese bieten Nahrung auch für die Spezialisten der hiesigen 
Insekten, z.B. Wildbienen, und nicht nur für „Allesfresser“, wie z.B. 
die Honigbiene. 

 

 

Im Gewerbegebiet „Längefeld“ in Wolterdingen wurde in 2019 der 
Schotterstreifen entlang des Gehwegs ebenfalls mit einer 
Saummischung aus einheimischen Wildblumen eingesät. Im 
vergangen Jahr war aufgrund der Trockenheit noch nicht allzu viel zu 
entdecken. Mittlerweile blüht der Streifen in allen Farben! Gerade der 
blau blühende Natternkopf ist bei Insekten sehr beliebt. 

 

 

 

 

 

Blumenrasen Dürrheimer Straße 

Einsaatfläche Karl-Merz-Straße 

Blütenstreifen Längefeld 
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Aber nicht nur im öffentlichen Grün steht das Thema „Erhöhung der 
Biodiversität“ zunehmend im Fokus. Auch private Unternehmen sind 
bestrebt, ihre Firmengelände naturnäher zu gestalten. So kam z.B. in 
diesem Frühjahr eine Anfrage der Fa. Sick ans Umweltbüro. Aus der 
gemeinsamen Begehung des Geländes sind einige Ideen 
entstanden, die nun firmenintern umgesetzt und weiterentwickelt 
werden. Beim „Blick über den Zaun“ kann man schon die ersten 
Veränderungen erkennen – aus einer vom Mähroboter permanent 
gemähten Rasenfläche entwickelt sich gerade ein Blumenrasen. 

 

 

 

 

 

Naturerlebnisgruppen  

 
Endlich können wieder Exkursionen im Rahmen der Naturerlebnis-
gruppen durchgeführt werden! Fiel der Beginn des Sommerpro-
grammes noch aus, so konnten doch mittlerweile eine Biberex-
kursion, eine Fahrradrallye und eine Wanderung durch die Raven-
naschlucht stattfinden. Die Kinder hatten viel Spaß! In den nächsten 
Tagen wird ein Barfußpfad angelegt und getestet.  
Anmeldungen für das Winterprogramm ab Oktober sind schon mög-
lich. 
 
https://www.gvv-umweltbuero.de/naturerlebnisgruppe/ 
 
 
 

Bauleitplanung   

 
In Donaueschingen ist gerade mit dem Bebauungsplan 
„Hans-Thoma-Höfe“ ein Bebauungsplan im Anhörungsver-
fahren, der beispielhaft zeigt, wie in die Jahre gekommene 
Stadtviertel modernisiert und ökologisch weiterentwickelt 
werden können. Ohne den Verbrauch von Freifläche im 
Außenbereich wird hier moderner Wohnraum neu geschaf-
fen. 
 
Auch im Konversionsgelände laufen die Planungen auf Hochtouren. Neben den Bauabschnitten 
für Wohnareale werden Konzepte für die Grünanlage entwickelt, die das gesamte Gelände wie ein 
grünes Band durchziehen soll. Hierbei sind die Ansprüche und Wünsche der verschiedenen Nut-
zer zu berücksichtigen – von den Anwohnern über die Schülerinnen und Schüler der neu geplan-
ten Realschule bis zu den Kindergartenkindern der Kita „Am Buchberg“. Aber auch ökologische 
Aspekte und die Belange der späteren Pflege sollen in die Planungen einfließen. 
 
Das Umweltbüro beteiligt sich mit Vorschlägen für die Gestaltung der Grünflächen. 
 

Blumenrasen Firmengelände Fa. Sick 
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Innenentwicklung   

 
Der Bundestag hat mit dem neuen „Wohnbauerleichterungsgesetz“ den umstrittenen § 13b im 
Baugesetzbuch wieder in Kraft gesetzt. Wohn-Bebauungspläne können nun wieder ohne Umwelt-
prüfung und Ausgleich realisiert werden. Befürworter erhoffen sich eine Beschleunigung der Be-
bauung, während Städteplaner und Naturschützer eine wachsende Zersiedelung und Hemmnisse 
für die Innenentwicklung befürchten. Die EU-Kommission prüft derzeit, ob die Regelung gegen 
EU-Recht verstößt. 
 
 

Biotopvernetzung und Ökokonto   

 
In Hüfingen ist in Zusammenarbeit mit dem Kreisforstamt geplant, den bereits begonnenen Wald-
umbau im Wuhrholz auszudehnen und um eine weitere Fläche zu erweitern. So soll der Wald 
standortgerechter und klimastabiler entwickelt werden. In Donaueschingen gibt es für Flächen im 
Bregtal vergleichbare Planungen. 
 
Auch in Bad Dürrheim wurde im Frühjahr 2021 mit einem Waldumbau im Oberbaldinger Wald-
stück „Setze“ entlang eines kleinen Baches begonnen. Hier wurden die Fichten gefällt, um Raum 
für die Entwicklung eines standortgerechten Auwaldstreifens aus Erlen zu schaffen. Auch das Ge-
wässer wird hierbei behutsam umgestaltet, um wieder mehr Dynamik zu ermöglichen. 
Mittelfristig ist angedacht, den restlichen Waldbestand ebenfalls von Fichte in Mischwald umzu-
bauen, da Fichte auf dem ehemaligen Niedermoorstandort keine passende Baumart ist. Bei zu-
sätzlicher Einbeziehung der angrenzenden städtischen Wiesenflächen im Biesinger Gewann 
„Moosloch“ könnte so ein Kleinod für die Natur geschaffen werden. 
 
 

Bei Einsaaten von Wiesen braucht es oft viel Ge-
duld. Bis sich aus einem Acker eine stabile arten-
reiche Wiesenge-
meinschaft entwi-
ckelt hat, vergehen 
oft mehrere Jahre 
insbesondere, 
wenn Hitze, Tro-
ckenheit oder 
Starkregen die Ent-
wicklung beein-
trächtigen. Auf der 
Rossweide in Wol-
terdingen waren die 

Bemühungen von Erfolg gekrönt. Die als Ausgleich für das Gewerbe-
gebiet „Längefeld“ mit Schwarzwälder Wiesendrusch eingesäte 
Wiese präsentiert sich dieses Jahr besonders blütenreich. 
 
 

Ökokontomaßnahme in Wolterdingen 
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Generell sind allerdings artenreiche Wiesen vielerorts durch die Intensivierung und Erhöhung der 
Schnitt- und Düngehäufigkeit vom Verschwinden bedroht. Selbst kartierte und eigentlich ge-
schützte Flachland-Mähwiesen gehen hierdurch verloren. Wie sollte eine FFH-Wiese im Juni aus-
sehen? 
 
So? Oder so? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 

 

Gewässerentwicklung  

 
Besucherlenkungskonzept Riedseen 
 
Im Auftrag der Stadt Donaueschingen erarbeitet 
die Firma BHM gerade ein 
Besucherlenkungskonzept für den 
Donaueschinger Riedsee. Eine Vielzahl von 
Nutzungen harmoniert dort nicht immer 
miteinander, die Regeln der Riedseesatzung 
werden nur teilweise eingehalten. Mit dem 
Konzept soll versucht werden, die 
Nutzungskonflikte zu lösen und eine bessere 
Einhaltung der Regeln zu erreichen.  
 
Die Bearbeiterin von BHM war bereits mehrfach 
vor Ort und hat Gespräche mit den 
verschiedenen Beteiligten geführt. Bis zum Herbst sollen die Grundzüge des Konzeptes stehen. 
Stellschrauben sind Änderungen bei den Parkierungsmöglichkeiten, Beschilderungen, 
Abschrankungen und Bepflanzungen. Auch die Polizeisatzung der Nutzung des Riedsees soll 
überarbeitet werden. 
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Teiche Längefeld 
 
Bei der Aufstellung des Bebauungsplanes „Längefeld 
III“ in Donaueschingen-Wolterdingen mussten 
Vorkehrungen für die Erhaltung einer großen 
Amphibienpopulation getroffen werden. Die Tiere 
wandern zu Laichgewässern, die im Gebiet eines 
älteren Bebauungsplanes liegen und von denen 
manche durch bauliche Nutzung weggefallen sind. Um 
die Amphibienpopulation insgesamt zu sichern, sollen 
vier neue Kleingewässer angelegt werden.  
Die Anlage der Kleingewässer dient letztlich natürlich 
nicht nur dem Erhalt bzw. Wiederaufbau der 
lokalen Amphibienpopulation. Die Teiche bilden 
einen Biotopverbund zusammen mit den 
angrenzenden bestehenden Feuchtbiotopen. Sie 
bieten zahlreichen weiteren an Feucht- und 
Nasslebensräume gebundene Tier- und 
Pflanzenarten einen Lebensraum. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
Sohlschalen – Alte Stille Musel 
 
In früheren Jahren wurden an zahllosen Gewässern in Deutschland Maßnahmen zum schnellen 
Abfluss des Wassers unternommen. Hierzu zählt der Einbau von Sohlschalen. Als Folge hat sich 

der ökologische Zustand dieser Gewässer stark 
verschlechtert: Es fehlen durch die Strukturarmut 
Versteck- und Entwicklungsmöglichkeiten für Fische 
und Kleinstlebewesen. Hierunter leidet letztlich auch 
die Gewässerqualität. Zu den Gewässern mit 
solchen „Altlasten“ im Bereich des 
Gemeindeverwaltungsverbandes Donaueschingen 
zählt die Alte Stille Musel östlich von 
Donaueschingen. Bei einem Ortstermin mit der 
unteren Wasserbehörde des Landratsamtes im 
Frühjahr 2021 wurde die Alte Stille Musel besichtigt 
und einfache Maßnahmen für eine naturnähere 
Entwicklung festgelegt. 
So sollen in der nächsten Zeit die restlichen 
Sohlschalen über eine Strecke von über 1 Km 
herausgenommen werden. In einem zweiten Schritt 

werden die Ufer wieder einen naturnahen, schattenspendenden Gehölzbewuchs erhalten. Dabei 
ist ein längerer Abschnitt am nördlichen Ufer der Alten Stillen Musel sogar geeignet für die 
Entwicklung eines schmalen Auenstreifens. Limitierend für die Bepflanzung ist hier wie auch in 
anderen Projekten die Verfügbarkeit von Grundstücken.  
 
 

Alte Stille Musel mit Sohlschalen 

Lage von einem der geplanten Kleingewässer 

Plangebebiet im Längefeld mit den geplanten Kleingewässern 
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Nachrichten von befreundeten Einrichtungen 

Umweltgruppe Südbaar 

Exkursion zum umgestalteten Bregzusammenfluss 

Die Umweltgruppe Südbaar bot am 7.7. eine ge-
führte Exkursion an. Gewässerführer Ronny Kreide-
meier stellte den umgestalteten Zusammenfluss von 
Brigach und Breg vor und erläuterte die noch geplan-
ten Bauarbeiten. Hier soll ein Paradies für Tiere und 
Pflanzen entstehen und gleichzeitig ein Ort, wo Ein-
heimische und Radtouristen die Natur erleben kön-
nen  

Giftpflanzenbekämpfung auf Extensivweiden 

In mehreren Arbeitseinsätzen entfernt die UGS wie-
der Kreuzkraut aus Weiden. An Katzenrain in Aasen, auf 
dem Truppenübungsplatz sowie im Hammeltal in Hüfin-
gen wurde blühendes Kreuzkraut gerupft, um die Bewei-
dungsfähigkeit der Flächen zu erhalten. Die Pflanze ist 
giftig für Weidetiere, und die Beweidung ist nötig, um 
den ökologischen Wert der Flächen zu erhalten. 
 
Ähnliche Aktionen fanden in Wolterdingen zur Bekämp-
fung der Herbstzeitlose statt. 
 
www.umwelt-baar.de 
 

 
 
 
Umweltzentrum Schwarzwald-Baar-Neckar 
 

Rostgansbrut im Naturschutzgebiet Schwenninger Moos! 
 

Erstmal hat im Schwenninger Moos ein Rostganspaar gebrütet. Die Rostgans 
ist eine Halbgans mit einem Verbreitungsgebiet in den asiatischen Steppen, 
das sich aber nach Westen ausdehnt. Viele Vögel bleiben im Winter hier, eine 
große Überwinterungsgesellschaft ist alljährlich am 
Bodensee zu beobachten. Viele Vögel ziehen aber in 
den Südosten und überwintern in der Türkei und der 
angrenzenden Region. Die Rostgans brütet nicht am 
Boden, sondern in Höhlen, Eulenbrutkästen, in 
Kirchtürmen und auch - wie im Fall des Brutpaares im 
Moos- in Baumkronen und alten Greifvogelhorsten. 
  
Wie bei den meisten Gänsen, werden die Küken von 
beiden Elternteilen geführt und bewacht. Im Wasser 
führt die Mutter, der Vater deckt die Rückfront ab. Die 
Eltern verteidigen die Jungen gegen die Angriffe der 
Mittelmeermöwe, die ebenfalls im Moos lebt. 
 
 
 

 Rostgansfamilie im Moos © Flues 

http://www.umwelt-baar.de/


10 

 

„Ab ins Labor“ – Schüler forschen über Mikroplastik 
 
Das Projekt „Our common future- Mikroplastik als 
Problemreststoff“ startet jetzt 
Im Laufe des 3-jährigen Projektzeitraumes werden SchülerInnen 
gemeinsam mit der Wissenschaft an einem Zukunftsthema 
forschen. Die Schüler stellen sich im Projekt der wichtigen Frage, 
wie mit Mikroplastik in unserer Umwelt in Zukunft umgegangen 
werden kann. Dabei gehen sie dem Mikroplastik in Villingen-
Schwenningen auf die Spur. Wie groß ist der Plastikeintrag? 
Woher stammt das Mikroplastik? Wie kann man es gezielt 
abbauen? Und wie kann auch die Bevölkerung darauf aufmerksam gemacht werden? 
 
Die Probenentnahmen erfolgen an Teichen, Seen und Tümpeln Villingen-Schwenningens, aber 
auch an Kläranlagen und an Stellen nahe der Industrie. Bei regelmäßigen Online-Treffen der 
SchülerInnen wurden die späteren Entnahmeorte für die Wasserproben festgelegt und die 
Zustimmungen der Gemeinden und Kläranlagenbetreiber eingeholt. Mit diesen Probeentnahmen 
werden die SchülerInnen noch vor den Sommerferien beginnen. Eine weitere Aufgabe wird die 
Analytik im Labor sein. Hier werden die SchülerInnen die Proben anhand von Filterkartuschen 
auswerten, im IR-Mikroskop identifizieren und es kann so eine Charakterisierung der gefundenen 
Mikroplastikpartikel erfolgen. Damit die SchülerInnen wissen, wie Laborarbeit funktioniert, werden 
sie ausführlich darin eingewiesen. 
 
Wer sich mit dem Thema Mikroplastik näher auseinandersetzen und auch dem Projekt gerne folgen 
möchte, kann sich weiterhin auf der Homepage vom Umweltzentrum, dem Instagramaccount des 
Projektes und aus der lokalen Presse informieren. Studenten und Studentinnen der Hochschule 
Furtwangen haben sich große Mühe gemacht, ein eigenes Video zum Thema Plastikmüll und 
Mikroplastik in den Meeren zu entwerfen. Es ist wirklich sehenswert! Einfach mal reinschauen. 
Die Ausstellung zu Mikroplastik in Gewässern von Prof. Dr. Fath, die einem kleinen 
Mikroplastiklabor gleicht, ist momentan im Umweltzentrum ausgestellt und eine Führung durch das 
Mikroplastiklabor kann nach Terminvereinbarung gebucht werden. Ein Erklärungsfilm zur 
Ausstellung ist ebenfalls auf der Homepage des Umweltzentrums verlinkt. 
 

 

Naturschutzgroßprojekt Baar 

 

Jahresbericht 2020 vorgelegt 

 
Das Naturschutzgroßprojekt Baar hat sei-

nen Jahresbericht für 2020 vorgelegt. 

Sechs Flächen mit insgesamt 10 ha Größe 

wurden gekauft und 6 Landschaftspflege-

verträge abgeschlossen. Außerdem wur-

den zahlreiche Einzelmaßnahmen durchge-

führt.  

Der Bericht kann beim Naturschutzgroßpro-

jekt angefordert werden. 

 

www.ngp-baar.de 
  

© Raphael Bosch 

Fördergebiet Jungviehweide 

http://www.ngp-baar.de/
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Waldnutzung wird aufgegeben 
 
Im Rahmen des Naturschutzgroßprojektes Baar wurde die dauerhafte Aufgabe der Nutzung von 
rund 81.900 Quadratmeter Wald beschlossen. 
 
Mitte März unterzeichneten Landrat Sven Hinterseh und die beiden Bürgermeister Martin 
Numberger, Geisingen, und Michael Kollmeier, Hüfingen, die entsprechenden Verträge, um 
Waldflächen südlich von Gutmadingen und östlich des Fürstenberges dauerhaft aus der Nutzung 
zu nehmen. 

 
Als Ausgleich für den entgangenen 
potentiellen Gewinn aus dem Holzverkauf 
erhielt die Stadt Geisingen einen finanziellen 
Ausgleich in Höhe von rund 104.000 Euro, bei 
zirka 51.300 Quadratmeter Stilllegungsfläche 
und die Stadt Hüfingen rund 64.000 Euro, bei 
zirka 30.600 Quadratmetern. Diese Zahlungen 
wurden, wie das gesamte 
Naturschutzgroßprojekt Baar, durch das 
Programm „chance.natur – Bundesförderung 
Naturschutz“ gefördert. Die Fördermittel 
kommen dabei vom Bundesamt für 

Naturschutz und dem Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit sowie 
dem Land Baden-Württemberg. 
 
Die Stilllegungsflächen sind auf Dauer eingerichtete Waldflächen, die weitestgehend ohne 
direkten menschlichen Eingriff ihrer natürlichen Entwicklung überlassen werden. Bäume können 
alt werden und bleiben sich selbst bis zu ihrem Zerfall überlassen. 
 
Im Naturschutzgroßprojekt Baar werden Habitatstrukturen für Arten erhalten und entwickelt, die 
auf Altholz-Bestände besonders angewiesen sind. Als vorkommende und wertgebende Arten sind 
der Mittelspecht, der Grauspecht und die Hohltaube  sowie die Mopsfledermaus  zu nennen. 
Darüber hinaus nehmen die Bäume CO2 auf, binden diesen Kohlenstoff dauerhaft und tragen so 
zum Klimaschutz bei. 
 
Die nun ausgewiesenen Stilllegungsflächen sind bestens für die Erreichung dieser Ziele geeignet. 
So stocken dort bereits viele 80- bis 140-jährige Buchen und einige 80- bis 120-jährige Fichten. 
Und die nächsten Generationen an Bäumen wachsen bereits heran. 

 

Energieagentur Schwarzwald-Baar-Heuberg 

 

Energieagentur hat neuen Leiter 
 
Tobias Bacher, bisher Niederlassungsleiter Donaueschingen der 
Energieagentur Schwarzwald-Baar-Heuberg, übernimmt die Lei-
tung der Agentur mit Hauptsitz in Tuttlingen. Der bisherige Leiter, 
Joachim Bühner, sucht neue berufliche Herausforderungen. Ba-
cher wird aber weiterhin auch in Donaueschingen präsent sein. 
 
Wir wünschen einen guten Beginn im neuen Amt und freuen uns 
auf die weiterhin exzellente Zusammenarbeit. 
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Presserückschau 

Es geht voran beim Windpark Bräunlingen (Schwarzwälder Bote, 5.5.2021) 
https://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.windkraft-auf-der-baar-viel-wind-um-die-belange-zu-den-wind-
raedern.18b4e53a-1e94-49ba-95fc-cacae7daa7b1.html 
 
Stadt Donaueschingen zieht Bilanz nach 10 Jahren Klimaschutzkonzept (Südkurier, 9.5.2021) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/der-groessere-teil-des-weges-steht-noch-an-so-
weit-ist-die-stadt-donaueschingen-in-richtung-klimaneutralitaet-voran-gekommen;art372512,10801060 
 
Günther Reichelt, lange Zeit der prominenteste Naturschützer der Baar, ist tot (Schwarzwälder Bote , 
10.5.2021) 
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.nachruf-donaueschingen-trauer-um-guenther-reichelt.03ea7e65-0c7d-
4838-a6dd-bf9ad19a854d.html 
 
CO2-Bilanz für Donaueschingen wurde im Gemeinderat vorgestellt (Schwarzwälder Bote 17.5.2021 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/warum-die-energiebilanz-fuer-donaueschingen-
gut-ausfaellt-aber-weiter-ausbaufaehig-ist;art372512,10808576 
 
Vertragen sich das Naturschutzgroßprojekt und der Standortübungsplatz? (Südkurier 19.5.2021) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/schwarzwald-baar-kreis/der-bedrohte-natur-und-klimaschutz-und-
das-bundeswehr-projekt-im-weisswald-und-am-ochsenberg;art372502,10808552 
 
Gemeinderat Hüfingen berät über den Lärmaktionsplan (Südkurier, 22.5.2021) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/huefingen/der-laerm-kommt-auf-den-pruefstand-wo-in-huefingen-
dringend-gehandelt-werden-muss;art372521,10814377 
 
Baaremer Störche entdecken Strommasten als Neststandort (Südkurier 26.5.2021) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/warum-die-storchen-kolonie-entlang-der-bun-
desstrasse-2733-immer-groesser-wird;art372512,10812062 
 
Landesregierung möchte verpflichtende Solaranlagen auch auf Wohnhäusern (Schwarzwälder Bote 
29.5.2021) 
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.thekla-walker-gruene-zu-photovoltaik-umweltministerin-mit-solardach-
spare-ich-langfristig-geld.9451c853-e3c3-48eb-b85c-385520be8b6f.html 
 
Gemeinderat beschließt PV-Anlage auf der Stadthalle Bräunlingen (Südkurier 29.5.2021) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/braeunlingen/strom-vom-stadthallendach-fuer-die-schule-so-sieht-
der-photovoltaikplan-in-braeunlingen-aus;art372509,10819535 
 
In Bad Dürrheim wird über die Klimafunktion des Waldes informiert (Schwarzwälder Bote, 2.6.2021) 
https://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.information-fuer-spaziergaenger-bad-duerrheimer-waldeigen-
tuemer-starten-initiative.c9ee8286-5fed-4506-9cc4-e5921f9a5d15.html  
 
Bei Biesingen plant das Umweltbüro die Renaturierung eines Moores (Südkurier 7.6.2021) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/biesingen-plant-moosloch-renaturierung-in-ein-nie-
dermoor;art372507,10826188 
 
Die Breg in Donaueschingen erhält ein neues Bett (Schwarzwälder Bote 8.6.2021) 
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.uferbefestigungen-werden-entfernt-die-breg-in-donaueschingen-erha-
elt-ein-neues-bett.2877201a-1850-4247-9c10-1b8c8173f9e2._amp.html 
 
Infostand des Mehrgenerationentreffs zu „Bad Dürrheim blüht auf“ stößt auf großes Interesse (Südkurier 
14.6.2021) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/bad-duerrheimer-streuen-wildblumensa-
men;art372507,10832691 
  
Stadt Bad Dürrheim erhält Energie-Zertifikat (Südkurier, 25.6.2021) 
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www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/stadt-drueckt-auf-energiekosten-
bremse;art372507,10843462 
 
In Donaueschingen ist der größte Teil der Straßenbeleuchtung auf LED umgebaut (Südkurier 28.6.2021) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/led-beleuchtung-setzt-sich-im-langzeitmodus-
durch-wie-die-stadt-ihre-laternen-trimmt;art372512,10846354 
 
Die naturnahe Umgestaltung der Breg schreitet voran (Schwarzwälder Bote 3.7.2021) 
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.zusammenfluss-von-brigach-und-breg-neue-flusslandschaft-fuer-
mehr-lebensqualitaet.bb815ba9-e1bc-424b-adf9-b25a2d498dda.html 
 
Neues Spielangebot im Schellenbergwald stößt nicht nur auf Zustimmung (Südkurier 8.7.2021) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/ich-moechte-nicht-als-natursuender-dastehen-
nikolina-schmid-verteidigt-ihr-outdoor-escape-game-in-donaueschingen-gegen-den-vorwurf-sie-wuerde-
dadurch-den-wald-zerstoeren;art372512,10852987 
 
 
 

Veranstaltungen 

 
Hier finden Sie Veranstaltungskalender von Vereinen mit Umweltbezug: 
 
Umweltgruppe Südbaar:        Link zum Programm       
Schwarzwaldverein Donaueschingen:          Link zum Programm         
Naturschutzbund Schwarzwald-Baar:          Link zum Programm         
BUND Schwarzwald-Baar-Heuberg:      Link zum Programm        
Umweltzentrum Schwarzwald-Baar-Neckar:               Link zum Programm         
Baarverein:                      Link zum Programm         
 

Und wie immer auch auf unserer Homepage: www.gvv-umweltbuero.de/veranstaltungen/ 
 

Aktuelle Ausflugstipps  

Nachwuchs bei Haubentaucher und co  

An einem kleinen Teich bei den Riedseen 
hat eine Haubentaucherfamilie 
Nachwuchs bekommen. Vom Rundweg 
aus kann man schön die wenige Tage 
alten Jungen beobachten, die teilweise 
noch auf dem Rücken der Mutter 
transportiert werden. Auch eine 
benachbarte Bläßhuhnfamilie hat (erneut) 
Nachwuchs. 

www.google.com/maps/place/Pfohren,+78166+Donaueschingen/@47.9316568,8.5375253,174m/
data=!3m1!1e3!4m5!3m4!1s0x47909add3351fdb3:0xea6892fb1ff8c3a7!8m2!3d47.9391244!4d8.5
531733 
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